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ahnungslos und verwundert:

die Domgemeinde St. Hedwig
der Diözesanrat der Katholiken
die Gläubigen des Erzbistums Berlin

 

‒  die Eigentümerin der Kathedrale
‒  die Vertretung der Gläubigen im Erzbistum
‒  die Nutzer der Kathedrale

Kenntnisnahme  erst im November 2015  möglich 

Transparenz und Teilhabe ?
Werden diese Begriffe im Erzbistum Berlin alternativ interpretiert ? 

Rückschauende Einblickgewährung
in geheime Entscheidungen

ohne Gläubige ?

ARGUMENTE GEGEN PLANUNG UND UMBAU 
 

DIE BROSCHÜRE DER UMBAUPLANER
  



0.00+
-

+0.70
+0.35

-3.17

+5.79

+7.03

+12.44Abbildung: Schnitt lt. Siegerentwurf mit Eintragung der vorh. Klais-Orgel, Sänger und Gläubigen
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Zeigt die Broschüre das Ergebnis nach 9 Monaten Planungszeit ?

Erfolgte in der Sedisvakanz ohne Entscheidung eines Diözesanbischofs  
der Auftrag zu einer Entwurfsplanung durch Freigabe von 1,5 Mio. Euro ?

Ohne Entfernung der Orgel bleibt der Mangel des Siegerentwurfs: Die fehlerhafte 
Treppe zur Unterkiche. Die Kopfhöhe für Sänger und Gläubige ist unzureichend.

Die Entwurfsplanung hätte diesen entscheidenden Fehler beseitigen müssen.

Aufzählung von Aufgaben für Instandhaltung, Instandsetzung 
und Anpassungen, jedoch keine Gründe für den Abriss des Bestehenden

KLAIS-ORGEL

Die Orgelempore

Das Werk der großen Klais-Orgel

Den Chorsängern würde auf den
knappen und steilen Chorpodesten

die Höhe für aufrechtes Stehen
 und der Platz zum Singen fehlen.  

Der Treppenabgang zur Unterkirche
wäre viel zu eng und zu niedrig

HAUPT-
EINGANG

VOR-
HALLE

HAUPTRAUM
KATHEDRALE

UNTER-
KIRCHE



3. Entwurfsplanung (System- und Integrationsplanung)
Durcharbeiten des Planungskonzepts 
(stufenweise Erarbeitung einer zeichnerischen Lösung) unter Berücksichtigung 
städtebaulicher, gestalterischer, funktionaler, technischer, bauphysikalischer, wirt-
schaftlicher,  energiewirtschaftlicher […]unter Verwendung der Beiträge anderer an 
der Planung fachlich  Beteiligter bis zum vollständigen Entwurf.
Integrieren der Leistungen anderer an der Planung fachlich Beteiligter 
Zeichnerische Darstellung des Gesamtentwurfs, 
z.B. durchgearbeitete, vollständige Vorentwurfs- und/oder Entwurfszeichnungen 
(Maßstab nach Art und Größe des Bauvorhabens; […]
bei raumbildenden Ausbauten: im Maßstab 1:50 bis 1:20, […]
Verhandlungen mit Behörden und anderen an der Planung fachlich  Beteiligten über 
die Genehmigungsfähigkeit

Kostenberechnung nach DIN 276 […]
Zusammenfassen aller Entwurfsunterlagen
Kostenkontrolle durch Vergleich der Kostenberechnung mit der Kostenschätzung

Auszug aus der Verordnung über die Honorare für Architekten- und Ingenieurleistungen 
(Honorarordnung für Architekten und Ingenieure - HOAI) 
in der Fassung vom 10.07.2013, in Kraft getreten am 17.07.2013.

Ausschnitt aus dem 
Titelblatt der Broschüre
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Definition des Begriffs „Entwurfsplanung“ nach Honoraranordnung (HOAI)

Was gehört zum Leistungsumfang einer „Entwurfsplanung“

Die Ausführungen zur „Idee“ gleichen den bereits im Juni 2014 
für den Beitrag zum Realisierungswettbewerb formulierten Texten.
(s. dazu die entsprechenden Veröffentlichungen des Erzbistms Berlin von 2014)

Wieviele Zeichnungen enthält diese Planungsveröffentlichung?
Wo sind die Kostenangaben, auf die Gläubige seit Juli 2014 warten ?
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Die Ausführungen zur „Idee“ gleichen den bereits im Juni 2014
für den Beitrag zum Realisierungswettbewerb formulierten Texten.
(s. dazu die entsprechenden Veröffentlichungen des Erzbistms Berlin von 2014)

Die Ausführungen zur „Idee“ gleichen den bereits im Juni 2014 
für den Beitrag zum Realisierungswettbewerb formulierten Texten.
(s. dazu die entsprechenden Veröffentlichungen des Erzbistms Berlin von 2014)

Die Ausführungen zur „Idee“ gleichen den bereits im Juni 2014 
für den Beitrag zum Realisierungswettbewerb formulierten Texten.
(s. dazu die entsprechenden Veröffentlichungen des Erzbistms Berlin von 2014)

Der Reiz permanenter Wiederholung
bei gleichzeitiger Reduktion planerischer Anstrengungen



Liturgische Annahmen des vorigen Erzbischofs waren nicht zutreffend.
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Eine „wertfreie Prüfung“ hinsichtlich Sanierung ist nicht sichtbar.
Ein Interessenkonflikt ist bei den Umbauplanern unausweichlich

und Aussagen zur Sanierung ohne Totalumbau mit Variantenvergleichen fehlen.

Die Baukonstruktion ist im „Wesentlichen“ intakt.
Schäden betreffen nicht die Tragkonstruktion, wie die Bauaufsicht feststellte.  

Wenn das Dach undicht ist, sollte der Dachdecker kommen.
Sanierungsmaßnahmen einzelner Gewerke  erfordern keinen Umbau.

Sakristeiflächen sind ausreichend vorhanden und neu organisierbar.
Erst die neu geplante Umnutzung der Sakristei als Sakramentskapelle schafft Platznot. 

Die Liturgie begründet keine Umbaunotwendigkeit.
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Trotz wortreicher Umschreibungen orientiert die Entwurfsplanung nur auf Umbau.

„statische Risse“ ?   Irrt die Bauaufsicht, die eine Gefährdung ausschließt ?

Da die Tragkonstruktion intakt ist, bedarf es klarerer Zuordnung 
evtl. Schäden zu den „unterschiedlichen Bereichen“. 

Verantwortungsvolle Sanierungsplanung ist erforderlich,
dann lassen sich schonendere Lösungen ohne Abriss des Bestands finden .

„Eingriffe in die Bausubstanz“ sind nur „architektonisch motiviert“ 
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Ausbaugewerke, Sanierung, Modernisierung  … etc. etc.
Es finden sich keine Gründe für umfangreiche Abrisse der Innenausstattung.

Eine Teilzerstörung des Denkmals ist nicht begründet,
dagegen hat eine Sanierung  nicht  den Verlust der  originalen Raumfassung zu Folge.

Umfassende Außensanierung erfolgte 2007 ‒ 2009 !

Eine barrierefreie Rampe zum Haupteingang ist vorhanden;
in einer denkmalmalpflegerisch abgestimmten Form.
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Schließung der Bodenöffnung erhöht die Sitzkapazität nicht !

Ohne  Bestuhlungsplan sind die genannten Zahlen nicht nachvollziehbar.
 Zum Nachweis dient die Ermittlung der tatsächlichen Stuhlanzahl (s. dazu Blatt 14).

Erst die Sakristeiverlegung würde riskante Unterkellerung erfordern !

Riskant zu bauende und enorm teure Nebenflächen im tiefen Keller !
Von der unter die Hoffläche in das Grundwasser gebauten Tiefsakristei müssten 

Geistliche und Ministranten über unbequem steile Treppen ohne Zwischenpodeste
37 Stufen hoch zum Altarraum hinaufsteigen, um 6,52 m Höhe zu überwinden.

Diese Baugrunduntersuchung  macht viele Fachleute stutzig.

Auch bei der Friedrichswerderschen Kirche wurde vorher gleiches behauptet.

Zur Verhinderung von Folgeschäden beim Umbau der Staatsoper
waren immense Mehrkosten aufzubringen.

Hubpodien erfordern permanenten Bestuhlungsumbau.

Die Stühle im Besuchersegment können nur dann vor der Orgel stehen, wenn die
Kathedrale schwach besucht ist. Bei festlichen Gottesdiensten ist immer Umbau nötig. 

Die enge Treppe zur Unterkirche verbaute den Mittelzugang.

Der Einzug in die Bischofskirche wäre dann nur noch von den Seiten möglich.
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Möge die St. Hedwigs-Kathedrale vom Umbau verschont bleiben !
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Inmitten der aktuellen Bauskandale
in Berlins Mitte auf instabilem Grund
plant das Erzbistum Berlin die nächste
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HISTORISCHE FUNDAMENTSOHLE  KATHEDRALE

PLANUNG  SOHLE SAKRISTEI

Schnitt lt. Siegerentwurf aus der Broschüre von Juli 2014

Anschnitt Altbau des Bernhard-Lichtenberg-Hauses,
Ansicht des geplanten Glas-Neubaus mit Café,
Schnitt durch kleinen und großen Kuppelbau
der St. Hedwigs-Kathedrale im Bestand

Schnitt 
lt. Entwurfsplanung 
Stand 08 - 2015  (s. links)

Schnitt durch die Unter-
kellerung der Hoffläche 
mit 8 Meter tiefer Gruben-
sohle unter der Gelände-
oberfläche
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Neubau 4 Meter tiefer als die Kathedrale !

Bei der Gegenüberstellung ist leicht erkennbar, dass die Fundamentsohle 
der Hofunterkellerung in der Umbauvorbereitung von 2015 (s. rechter Schnitt)

 um mehr als 4 Meter tiefer in den sensiblen Baugrund eindringen soll 
als die historischen Fundamente der Kathedrale.

Bei dieser riskanten Bauweise lassen sich nur mit hohem ingenieurtechnischen 
Aufwand und immensen Sicherungskosten Schäden verhindern,

 wie sie an der Friedrichswerderschen Kirche eingetreten sind.



Grundriss UG lt. Siegerentwurf Juli 2014
Da ein Teil des Bernhard-Lichtenberg-Hauses 
gleich mit abgerissen werden sollte, war der 
Keller auf diesen Bereich ausgedehnt gewesen
für unterirdische Chorprobenräume.
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Die tiefe Neubaugrube unterfängt historischen Fundamente
Keine Sicherheitsabstände für die um 4 m gegenüber historischen Fundamenten ver-
tiefte Grube direkt neben der Kathedrale (Friedrichswerdersche Kirche hatte Abstand !).

Die gesamte Hoffläche zwischen den bestenden Gebäuden soll tief unterkellert wer-
den. Wegen drückenden Grundwassers und Aufschwimmgefahr sind dicke wasser-
dichte Baugrubensohlen, „weiße Wannen“ und starke Lastschichten herzustellen, die 
eine Mächtigkeit von ca. 2,80 m erreichen. Erst darüber kann nutzbarer Raum ent-
stehen.  Diese Toiletten und Umkleideräume in großer Tiefe würden enorm teuer. 
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Schließung der Bodenöffnung erhöht die Platzkapazität nicht  (s. Tabellen)

Die geplante Bestuhlung ermög-
licht nicht die Reduzierung der 
Reihenabstände zur Ergänzung 
mehrerer Stuhlreihen, die für 550 
Sitzplätze nötig wären.
Dichter am Altar wären max. 35 
und noch dichter nur 30 Plätze 
denkbar. Es würde dann aber 
Platz am Altar zur Liturgie fehlen.
Enger stehende Stuhlreihen (nur 
ohne Kniebänke) würden Gläubi-
ge beim Durchgang behindern.  

Die Rechtfertigungsversuche gegen den Erhalt der originalen Kathedrale versagen.

Es entspricht der Logik, dass einzeln im Kreis stehende Stühle die Sitzkapazität verrin-
gern und dass in nivelliertem Kirchenraum nicht alle Gläubigen mit guter Sicht Anteil 
am Messopfer nehmen können, wenn der Altar keine herausgehobene Position hat.
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Der Innenraum der St. Hedwigs-Kathedrale zu Berlin

Die Initiative katholischer Christen im Erzbistum Berlin
setzt sich für die Erhaltung der St. Hedwigs-Kathedrale zu Berlin
in ihrer gegenwärtigen denkmalgeschützten Gestalt ein.

Diese und evtl. weitere Infos erhalten Sie digitalisiert über die E-Mail-Adresse:   bewahren@online.de
Teilen Sie uns Ihre Meinung zur Zukunft der Kathedrale mit ( behutsame Sanierung oder totaler Umbau ) !

• wurde bereits 1963 in kühnem Vorgriff auf die liturgische Erneuerung des
 II. Vatikanischen Konzils (1962 – 1965) nach deren Reformgedanken vollendet;
• ermöglichte in einzigartiger Gestaltung erstmals in einer Bischofskirche, den Altar
 inmitten der Gemeinde zu platzieren und in Richtung der Gläubigen zu zelebrieren
 ( Die veränderte Anordnung der Altäre in Münster –1956  und Köln –1960 bereitete den Weg.) ;
• ist ein Zeugnis der Erfahrungen und der Tradition im jungen (Erz)bistum Berlin;
• steht wegen dieser hohen Bedeutung unter gesetzlichem Denkmalschutz;
• entspricht in allen Punkten den geltenden liturgischen Anforderungen.

Deshalb − ist sie für eine respektvolle Sanierung der Kathedrale;

 − lehnt sie den geplanten radikalen Umbau der Kathedrale ab, da weder  
  eine künstlerisch-ästhetische noch liturgische Notwendigkeit dafür besteht.

Dazu − will sie die Kräfte all derer bündeln, die sich dafür einsetzen möchten;

 − sammelt sie sachliche Informationen und gibt sie weiter;

 − geht sie mit Hilfe von Experten in die Öffentlichkeit,
  um ihren Ansichten eine hörbare Stimme zu geben.

Fernsehen − http://www.rbb-online.de/kultur/beitrag/2015/09/hedwigs-kathedrale-loch-streit.html 
Radio − http://www.kulturradio.de/nachrichten/2015/09/Loch-St-Hedwigs-Kathedrale-Unruhe.html
− http://www.domradio.de/themen/bist%C3%BCmer/2015-09-07/sanierung-der-berliner-kathedrale-bleibt-kontrovers

Presse − „Tag des Herrn“, 06.09.2015, „Konzept nochmal überdenken“, Gregor Krumpholz (KNA) 

Internet − http://st-hedwig-berlin.blogspot.de/
Diskussion − http://www.tag-des-herrn.de/content/diskussion-zum-umbau-der-st-hedwigs-kathedrale

Der bei einem Realisierungswett- 
bewerb 2014 ausgewählte Ent-
wurf gleicht dem etlicher profaner 
Versammlungsstätten für Politik, 
Wirtschaft und Sport. Durch eine 
Umsetzung  entstünde nur Belie-
bigkeit, während die Einzigartigkeit 
der Kathedrale verlorenginge und 
ebenso ihr sakraler Charakter.

Freunde der St. Hedwigs - Kathedrale

Freunde der St. Hedwigs - Kathedrale

Für eine respektvolle Sanierung der Kathedrale 

Innenansicht bei der Altarweihe 1963Modell des Siegerentwurfs von 2014 für einen Umbau

Initiative katholischer Christen im Erzbistum Berlin

E-Mail :    bewahren@online.de

Innenansicht der St. Hedwigs-Kathedrale
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  Leo Zogmayer

Fachliche Kommentierung 
zur Umbauplanung der Kathedrale

Freunde der St. Hedwigs-Kathedrale

DIE BROSCHÜRE DER UMBAUPLANER
VERSUCH, EINEN UMBAU ZU RECHTFERTIGEN : 

ARGUMENTE GEGEN PLANUNG UND UMBAU 
FÜR ERHALT UND SANIERUNG DES ORIGINALS


